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Dritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialftraßen.
C, Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
D. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
N. Angelegenheiten der Fördemng von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebe der Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. Urovinzialstraßen-Merwaltung.

1. Personalien.

Außer der schon im vorjährigen Berichte erwähnten Versetzung des Landesbauinspcktors,
Banrat Schwitz in Cöln in den Ruhestand, der Versetzungdes Landesbauinspektors, Baurat
Hübers von Gummersbachnach Cöln und der Anstellungdes LandesbauinspektorsCurt Becker in
Gummersbach sind in der Besetzungder Stellen der BauamtsvorstehcrAenderungen im Berichts¬
jahre nicht eingetreten.

Der bisher probeweise angestellte LaudesbausekretärBecker in Cochem ist definitivangestellt,
der LandesbauamtssekretcirHagedorn in Cöln ist vom 1, Februar 1910 ab auf seinen Antrag in
den Ruhestand versetzt worden. Das gegen den suspendierten Laudesbausekretär Strauch in Gummers-
bach eingeleitete Disziplinarverfahren ist durch Entscheidung des Bezirksausschusses iu Cöln vom 14.
Dezember 1909 beendet worden. Der p. Strauch wurde freigesprochen,weil er sich zurzeit der
ihm zur Last gelegtenDienstwidrigkeitenin einem Znstande krankhafter Störung der Geistestätigkeit
befunden hat, durch den seine freie Willensbestimmungausgeschlossen war. Inzwischen ist ans
Gruud der ß§ 18 ff des Reglements über die Versetzung der Provinzialbeamtcn in den Ruhestand
das Verfahren znr Versetzung des P. Stranch in den Rnhestand eingeleitet und durchgeführt worden.
Mit dem 1. Angust 1910 ist der Beamte aus dem Dienste ausgeschieden.

Vom 1. Febrnnr 1910 ab ist der Anwärter Kraus probeweise zum Landesbansekretärin
Gunimersbach und vom 1, August 1910 ab der Anwärter Stolle probeweise zum Landesbansekretär
in Cöln ernannt worden. Es sind znrzeit 3 Anwärter zur Vorbereitung für den Landesbansekretär-
dienst diätarisch beschäftigt.
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284 Provinzialstraßen-Verwaltung.

In dem Berichtsjahre sind die ProvinzialstraßenmeisterIentgen in Meiseuheim, Körte
in Brühl und Alluoch in Kevelaer, sowie die Straßenaufsehcr Kalteuberg in Hermeskeil,Lorenz in
Dullen und Vogel in Kaldentirchenin den Ruhestand getreten; der Provinzialstraßenmeister Lutz
in Simmern ist gestorben. Sechs Stmßenmeisteranwärter sind probeweisein Straßenmeisterstellen
angestellt. Die Zahl der Aufsichtsbeamte»(124) am 1. April 1909 und zwar 105 Straßen¬
meister und 19 Straßenaufscher hat sich demgemäßim Berichtsjahre auf (123) 107 Straßenmeister
und 16 Aufseher geändert.

Es wareu im Laufe des Jahres durchweg 22 Anwärter zur Ausbildung im Straßen-
meifterdieuste diätarisch beschäftigt.

Die Kosten für die ortliche Verwaltung der Provinzialftraßen und die Bauleitnng belaufen
sich gemäß der nachfolgenden Zusammenftellnng, ausschließlichder Kosten der Pensionen sowie der
Witwen- «. Versorgung, für das Berichtsjahr unter Hinzurechnungdes Gehaltes Pp. eines bei der
Zentralstelle beschäftigtgeweseneu Laudesbauinspektors(vergl. lfde. Nr. 16 der Zusammenstellung)
auf 290 756 Mark 43 Pf. Im Rechnungsjahre 190« haben diese Kosten laut Angabe auf Seite
265 des vorigjährigeu Verwaltungsberichts257 786 Mark 85 Pf. betragen. Es ist daher gegen
das Vorjahr eine Mehrausgabe von 32 969 Mark 58 Pf. zu verzeichnen,die im wesentlichen auf
die am 1. April 1909 eingetreteneErhöhung der Beamtengehälter uud zum Teil auf vermehrte
Vertretungskustenbei den Laudesbauämtern zurückzuführen ist.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre, ausschließlichder Kosten der Pensionen sowie
der Witwen- und Waisenuersorgung,nach der oben erwähntenZusammenstellunginsgesamt 427 876
Mark 85 Pf. gezahlt worden. Im Vorjahre betrug diese Ausgabe nach Ausweis der betreffenden
Zusammenstellungauf Seite 265 des Berichts 380 628 Mark 49 Pf. In diesen Kosten ist also
gegen das Rechnungsjahr 1908 eine Mehrausgabe von 47 248 Mark 36 Pf. eingetreten, die in
der Hauptsachedurch die Erhöhung der Gehälter der Straßenaufsichtsbeamtenam 1. April 1909,
sowie im übrigen durch Erhöhung der Ausgaben für Fahr-, Verzehr- pp. Koste» und der Schreib¬
materialien-Vergütungendieser Beamten entstandenist.

Im übrigen wird bezüglich der Kosten für die örtliche Verwaltung uud Bauleitung sowie
der Beaufsichtigung der Provinzialftraßen in den einzelnen Landesbauämtern auf die erwähnte
Kustenzusammenstellung bezug genommen,

Ferner wird hinsichtlichdieser Kustenzusammenstellungnoch hinzugefügt, daß in den der
Berechnung(Spalte 3) zugrunde gelegtenStraßenlängen anch die von der Eisenbahnverwaltungzu
unterhaltenden Bahnkreuzungsstellensowie verschiedene, von anderen Verwaltungen ohne Renten
zn unterhaltenden kürzerenStraßenstückemit enthalten sind, weil auch diese Strecken von den dies¬
seitigen Straßenaufsichtsbeamtenmit beaufsichtigtwerden.

Für Beaufsichtigungder an den Provinzialftraßen vorhandenenTelegraphenanlagenhaben
die Straßenaufsichtsbeamten,wie in frühereu Iahreu, auch im Rechnungsjahre1909 besondere Ver-
gütuugen von der Neichs-Tclegraphenverwaltunggezahlt erhalten, die in der nachfolgenden Kosten-
Übersicht nicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werdeu entsprechendder Bestimmung des
Telegrapheuwegegesetzes je nach der Auzcihlder vorhandene»Leitungsdrähte mit 3 bis 4 Mark für
das Jahr und Kilometer Telegraphenleitunggezahlt. An derartigen Newachuugsgebührensind für
das Rechnungsjahr 1909 von den in Betracht kommendenKaiserlichenOber-Postdirektioncn im
gauzeu 17 652 Mark 20 Pf. gezahlt »norden.
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Kanoe«ban«mtsbeztrK

Saarbrücken ........
Trier
Cochem..........
Kreiiznllch .........
Koblenz..........
^°nn .
Prüm.........
^achen^Süd .......

,. Nord........
Cöln.

^«gburg . ^ ' . . ' , ' .
^ummersbach ........
Crefeld .
Düsseldorf ' ' ^ '!!
Clcve

^., Summe
^^" koinmen cm Gehalt und
^°hnungsgeldzuschuß für einen an
°" Zentralstelle beschäftigten Lan-
°°sl>ani»spetwr .......

H'°rnnch ucträfft die Gesamtausgabe
echnet man zur vorstehenden Stra°

Anlange die an Städte:c. gegen
^ "ten abgetretenen Strecken (ocr-
M'che die Nachweisung unter Nr. 4
Nl>^^"M) mit . 681,<,n Kni

z«»lich einer erst
««' Schluß des Ne-

Msiohres «l.g,tre-
"7"u»ddeshall>,wie
!?'"lfd.Nr.85der

"i°sesNeiichtsa»lle-
«' "ei den direkt

7/lchtizten Straßen
Etre^" ^«chnete»

'««e zur Länge uo n 2,^ „
s, , also mit
l»«^^ ^'^ °'"° G°samtstraßen°

Lange
der

beauf¬
sichtigten
Prouin-

zi°l-
straßen

in Kilo¬
metern

Kosten der örtlichen Verwaltung

Gehälter, W°h,
nungsgeldznschus,
und Nmzugslosten
der Landcsdau-
inspettoren und

sowie Nergiltu»
gen der Anwärter

siir den Bau
selretär-Nicnst
nnd der Hilfs'

schreidcr

Reise-
kosten
der

Landes'
bau-

inspet-
toren

464.2»,
461,22»
443„<„
455,»72

377,12»
394.<«<
38>,7^
429,,,,
369,,,,
424.^
315,,««
475.7»«

6259,.

678.,

6938,2

14 652
18120
11 650
13 820
14 002
14 360
9310

12 637
13 756
14 332
13 940
14 303
13190
14 856

9 825
197 756

4 500

!>!>

,«

,!>

202 256 42 59 980 21

4 007
4 039
3 984
3 493
4 195
4 297
4 326
3 972
3 992
3 593
4 392
4 086
4 115
3 897
3 585

59 980

Bureau-
bedüif-
nisse
und

Porto-
auslageu

2 106 95
1 666 38

1 687^78
> 809 86

:.'<

2189
1834
1 676 22
l 778,87
1 755
2 048
1739

2 076^53
2 297 57
2 143^27
1710

<t.

gu°

sanunen

28 519 80

28 519 80

20 766
18 826
17 321
19 123
20 387
20 491
15 312
18 388
19 503
19 974
20 071
20 466
19 603
20 896
15 120

Kosten dir
Oeauf.

sichtinnng
der Pro-
vinzml-
llraßcn
(ausschl,

der
Pensionen
und Mit-
wmuersor-

gung)

^ ^

26 393
27 451
25 887
24 746
35 311
28 908
30 673
24 52?
26 213
28 775
30 827
22 529
35 679
28 509
31443

Kosten flir das Kilo-
meler Straßenlänge:

Für

Verwal¬

tung

286 256

4 500 —

43 427 876 85

290 756 43 427 876

40
35
43
!.!
54
2!'
^
,!,
52
!l!
55
46
66

,l> 7-1

,>>

I>,

Für
Beauf

sich^
tiguug

7!
59
5N
55>
77
7ü
i,ü

<!<;
7^>
7>
«It
84
!,U

Iu°
sam
men

133
99
>'!»
98

122
13!
86

113
115
127
118
116
130
156
97

Bemerkungen

68 86

^>< 46 46!! 68 .'!,;

1141«

114 ,>'!
Zu lfd. Nr. 16:

Diese «lusgalieis!
ans dem Hans«
yaltsplaue »ev
Ttrnßenderwal'
tun« bestritten,
lau» aber bei der
obigen Nrmitte»
lnng der Koste»
der einzelnen
Landesoauämter
nicht mit in Ne.
tracht gezogen
werden.
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Im Vorjahr haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
3,) für die örtliche Verwaltung und Bauleitung ....... 41 Mk, 15 Pf.
d) für Beaufsichtigung ............... 60 „ 75 „

zusammen 101 M, 90 Pf,
und zwar ausschließlich der Kosteu der Pensionen sowie der Witwen» und Waisenversorgung.

Nach der vurstehendeuUebersicht ist also bei den Kosten nnter «, eine Erhöhung um
5 Mark 31 Pf, und bei denjenigen nnter 1) eine solche um 7 Mark 61 Pf, für das Kilometer
Straßenlänge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesamtergebnis um 12 Mark 92 Pf,
für das Kilometer höher stellt, was auf die bereits erwähnte Erhöhung der Gehälter und fonstigeu
Bezüge der Beamten :c. zurückzuführenist.

2. Geschiiftsumflmgin der Stmßenverwaltung.
Ueber den Gcschäftsumfangbei den einzelnenLandesbauämtern während des Berichts¬

jahres gibt die nachfolgendeTabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd,
Nr, Handesbnuamt

Anzahl
der

vearbet>
teten

Weschafta-
stilcke

(Journal-
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit

der
Zentral¬

stelle

d.
den

andere»
Behörden

und
Privaten

«,
dem

Unlsichtö-
personal

Zahl der

einge¬
gangenen

Nangesuche

abge¬
schlossenen

üleoerse

abge»
schlossenen

Uicfeiungs-
und

iieistung«»
Verträge

aufgestellten
Rechnung«»
delclge und
Liquidatio¬

nen

3
4
5
<!
?

9
!ü
>,
12
13
! !
15

Saarbrücken
Trier . . .
Cochem , , ,
Kreuznach . ,
Coblenz. . ,
Bonn . .
Prüm , , ,
Aachen-Süd ,
Aachen-Nord ,
Ciiln . . .
Siegburg . ,
Gummersbach
Crefeld . . ,
Düsseldorf. .
Neue . , ,

7 301
5 08«
6 155
6 416
8 INS
6 020
5 464
6 258
5 358
8 678
5 733
6 203
9 033
8 344
7 126

815
830
580
724

1025
854
631
790
763

1 125
806
931

2 016
1412

717
Summe

Durchschnittlich jedes
Vmiamt.....
gegen 1908 , . , .

101278

6 752
6 791

14019

935
966

2 217
1080
1 382
1622
1986
1340

97?
1449
1092
2 596
1969
2110
3 012
3 397
1693

4 269
3170
4193
4 070
5 098
3 826
3 856
4 019
3 503
4 957
2 958
3162
4 005
3 535
4 716

233
120
131
131
142
Ml.
99
74

152
W3
130
159
319
118
123

171
,«
96

135
129
165
119
140
198
164
138
256
242
162
205

15
>',!<
17
^
28
23
88
37
27
32
18
50
16
12
32

374
322
315
271
355
270
296
330
344
422
308
358
45?
329
407

27 922

1861
! 952

59 337

3 956
3 872

2369

158
166

2482

165
175

496

33
32

5158

344
339

3. Rechuuugs- und Kassenwchn.
Im Nechnungs- und Kassenwcscnsind im Berichtsjahre Aenderungen nicht eingetreten.

Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßenverwaltung sowie der Arbeits¬
löhne an die Straßenwärter und Arbeiter, wie auch der sonstigen Straßemmterhaltmigskostenerfolgte
in seitheriger Weise durch die Post. Zu irgend welchen besonderen Bemerkungen hat dies Iahlungs-
verfahren keine Veranlassung gegeben. Mit der Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweisung
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bezw. der Zahlbarmachung der Arbeitslöhne und sonstigen materiellen Straßenunterhaltnngskosten
waren, wie in den Vorjahren, stets 2 Beamte beschäftigt.

Die Kosten des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre 7010 Mark 10 Pf.
betragen, während die Ausgabe für diesen Zweck im Vorjahre 6789 Mark 17 Pf. betragen hat.
Hiernach ist also eine Mehrausgabe von 220 Mark 93 Pf. gegen das Vorjahr zu verzeichnen.

4. Uebertragungvon Straßen au engere Kommunalvcrbände.
Ueber die an die einzelnen Städte und Gemeinden ?c. abgetretenen Straßenstrecken und die

im Rechnungsjahre 1909 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisimg eine nähere Uebersicht:

^

,5 Bezeichnungder Ktitotr etc.

Länge
der abge
treten«»
Straßen¬
strecken

lcin

Betrag
der

gezahlten
Kenten

Bemerkungen.

!
2
3
4
5
6
7
8

10
11
12
13
14
15
16
17
18

19

20
21
22
23
24

25

26
27
28
2!)
30
31
32
83
34
35
36
37

5

Aachen, Stadt ...
Aachen, Landkreis . .
Altenessen .....
Andernach .....
Bannen......
Nerntllstel-Cnes . . .
Bockum-Verberg . , .
Vonn.......
Vordeck, Landkreis Essen
Bredeuen ......
Vurgbrohl.....
Cleve .......
Coblenz ......
Cüln .......
Erefeld ......
Dudweiler.....
Düllm......
Düsseldorf .....

Duisburg . , . .
Meiderich . , . .
Ruhrort.....

Düren.......
Elberfeld ......
Emmerich .....
Erkelenz ......
Eschweiler .....

s». Essen (Ruhr) . . .
!b. Altcndorf.....
>«, Huttrop.....
>.ä. Nütteiischeidt. . . .
Vupen .......
Fischeln ......
Fraulautern.....
N. Gladbllch.....
M.Gladbach .....
Goch .......
Godesberg .....
Haaren ......
Hamborn ......
Heerdt ......
Hitborf......
Hochheide ......

!

31<<»3
^,»43
8,,7»

2?""^',724

",??5
11,274
18,552

1.2.3
2'244
^,282
4,

1^5'«44
70»

1<«oo
^'588

28,z„
13,72»
11,539

1,422
11,»?I
26,7Z»

^,9lL
3,482
3,»58
^<4g2
1,340
1,?72
2,082
3,388
5,643
2,247
^'»4,

«<!!23
0,283
l,»2»

21853
8 626
9 510
2 388

31350
3 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
3 130
4 850

51 320
12 840

2 020
4 545

21649
8 775

10 288
880

10 533
32 000

1830
3 092
4013
4 747
2 083
2 400
2 576
3 336
6155
1939
8 990
6 929
2l90
3 400
1577
6 085
8 20«

350
2 080

7«!
Zu Nr. 10: Diese Straßenabtretung hat am

I. April 1909 stattgefunden.

«

!,0

zu übertragen I

11

«>

H>

,Zu Nr, 19: Jetzt Stadtgemeinde Duisburg. Die
Renten «, sind nach den Uebergabeuertragen
getrennt aufgeführt.

^Zu Nr. 25: Jetzt Stadtgemeinde Essen. Die
Renten sind nach den Uebergabeuertragen ge¬
trennt aufgeführt.

Zu Nr. 26: Die Gemeinde Fraulautern hat 1„<„ Km
weitere Straßenlnnge gegen eine Rente von
656 War! 89 Pf. vom 20. September 1909 ab
übernommen, wodurch sich die von der Gemeinde
zu unterhaltende Gesamtlänge fowie die Rente
wie angegeben erhöht haben. Vergl, auch Pos.
82» dieser Nachweisung,

365,^2 I 3^6 858 ' 80
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Bezeichnung der Ktädte etc.

Klinge
der abge¬
tretenen
Straßen-
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Keulen

Bemerkungen.

Uebertrag
38 Iülich.........
39 Kll«.........
40 Künigswinter......
41 Kray .........
48 Kreuznach ........
43 Lannesdorf .......
44 Lennep ........
45 Villyen.........
46 Mehlem ........
4? Moers.........

li,, Mülheim (Ruhr) . , , ,
d, Broich ........

>!e, Saarn ........
>I, Speldorf-Nroich .....
e, Styrum.......

49 Mülheim (Rhein).....
50 Neunkirchen .......
51 Neuß .........
52 Neuwied ........
53 Oberhausen .......
54 Odenkirchen .......
55 Pfaffendorf.......
56 Rees . .......
57 Nellinghausen ......
58 Nemscheid........
59 Rotthausen .......
60 Remagen ........
61 Nheydt, Bezirk Düsseldorf , ,
62 Nonsdorf........

sn,, Saarbrücken ......
63 >!i. St, Johann (Saar) , , ,

!e. Mlllstatt-Vurbach . , . ,
64 Saarlouis.......
65 Siegburg........
66 Solingen........
67 Steele .........
68 Stolberg........
69 Trier.........
70 Uerdingen .......
71 Velbert........
72 Viersen ........
73 Vilich.........
74 Vülklingen.......
75 Vohwinkel .......
76 Wesel .........
77 Wickrath ........
78 Webelskirchen ......
79 Wiesborf........
80 Wittlich........
81 Kreis Netzlar......

Summe der Straßenlängen und
jährlichen vollen Renten

zu übertragen

365.782 346 858 80!
3 610 —

^24 1850 —
2.«72 1514 —

4 000 —
8,^ 2 560 —
0,811 410 —

6 096 —
2^" 1824 13
3 2212 —

12,«,, 14 533

^ 4 688 43
1„>° 1272 42

6 327 58
Z 3 940 —
3,3«l> 3 310 —

10«,4 11600 —
l45 2 000 —

9124 13
",2?2 6 968 16

16,^<> 18 000 —
!> 8 815 55
0'«« 343 —
^,«<« 910 —

2 926 —
27,52, 32 305 —

l ,. 1600 —
1 770 —
^,<«' 12165 —

1950 —
^»882 3 400 —

6 000 —
7,40! 7 738 —
1<8I? ! 381 —
"'824 3 620 —

13 487 —
3,„,,„ 2 925 —

6 500 —
7,2>„ 5 956 —
^14? 3 893 —
5 5 066 —

12/«,^ 10 000 —
^'881 2 000 —
3/»o,i 2 754 15
^'5»4 4 020 —
N„°2 118 —
7,^., 5 900 —
^,8«n 3 180 76
1,190 880 —
^,«1« 4 241 70

51.4,, 31079 09

!>81,»79 638 622 92

681,07g 638 622 92

Zu Nr. 41: Diese Straßenabtretung hat am
1, Februar 1910 stattgefunden, Vergl. auch
Pos. 821, und 85 dieser Nachweisung,

Zu Nr. 47: Die Stadt Moers hat vom 1. Juni
1909 ab 216 iu weitere Straßenlänge gegen
eine Rente von 253 Mark übernommen, wodurch
sich die abgetretene Gesamtlänge sowie die Rente
wie angegeben erhöht haben, Vergl, auch Pos. 82 0
dieser Nachw eisung.

Zu Nr. 48: Jetzt Stadtgemeinde Mülheim (Ruhr).
Die Renten 2c. sind nach den Uebergabeverträgen
getrennt gehalten.

Zu Nr. 63: Jetzt Stadt Saarbrücken. Die
Renten lc. sind nach den Uebergabeverträgen
getrennt aufgeführt.

Zu Nr, 74: Die Gemeinde Vülklingen hat eme
weitere Straßenstrecke von 30 in Länge gegen
eine Rente von 45 Mark 50 Pf. vom 1. Oktober
1909 ab übernommen, wodurch sich die abgetretene
Gesamtlänge sowie die Rente wie angegeben er¬
höht haben. Nergl. auch Pos, 82 a dieser Nach-
Weisung,
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Bezeichnung der Städte ete.

Lunge
der abge¬
tretenen

Straßen-
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Uenten

Bemerkungen.

Uebertrag
Für das Rechnungsjahr 19N9

gehen von den oben angesetz¬
ten vollen Iahresrenten ab:

n,) bei der Gemeinde
Fraulautern. , 218,57 Mt.

d) bei derGemeinde
Kran , , . , 3333,34 „

«) bei der Stadt
Moers. . , . 42,29 „

ä) bei der Gemeinde
Vülklingen , 3,24 „

zusammen

Hiernach verbleibt für 1909
eine wirkliche Ausgabe von

Nach der oben unter Nr, l bis
81 nachgewiesenenSumme der
jährlichen vollenNenten und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken er¬
gibt sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßenlänge von
durchschnittlich .....

Von der oben nachgewiesenen
Gesamtstraßenlänge ist die erst
gegen SchlußdesVerichts-
jahres an die Gemeinde Kran,
(lfde. Nr, 41 des obigen Ver>
zeichnisses) abgetretene Stra¬
ßenstreckezur Länge von . .
bei den von der Provinz
direkt unterhaltenen
Straßen noch mitberech¬
net.

Nach Abzug dieser Straßeustrecke
beträgt die Länge der im Be¬
richtsjahre von Städten lc.
gegen Renten unterhaltenen
Straßen noch ......

Es wird dieserhalb anch auf die
Nllchweisung über die Kosten der
örtlichen Verwaltung und Be¬
aufsichtigung der Straßen (lfde,
Nr. 18) sowie auf die Nach¬
weisung über die Kosten der
materiellen Unterhaltung der
von der Provinz direkt unter¬
haltenen Straßen (lfbe,Nr.171.)
hingewiesen.

68!, 636 622 >»ö
Zu Position 82l>, bis ä: Die Renten sind oben

bei den Positionen 28, 41, 4? und 74 mit den
vollen Inhresbeträgen eingesetzt. Im Rech¬
nungsjahre 19U9 waren indes an die betreffen¬
den Gemeinden nicht die vollen Renten,
sondern nur die ratierlichen Teilbeträge ent¬
sprechend der Zeit der tatsächlichenUnterhaltung
der Straßen dnrch die Gemeinden zu zahlen.

678,,

3 597

635 l>25

937

,,

,6

«!6
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5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Im Berichtsjahre wurde mit der Herstellung des früher eingeführten Kleinpflasters auf
den hierzu geeigneten Straßen wiederum in stärkereinMaße fortgefahren, als dies in den letztereu
Jahren geschehen war. Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1909 waren von den in direkter Ver¬
waltung und Uuterhaltnng der Provinz befindlichen Provinzialstraßen, wie die spater folgende«
Tabellen über die Art der Straßeuunterhaltuug ergeben, ......... 241,012 Km
mit Klein- und Mittelpflastcr versehen, während am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1908 ....................... 229,816 „
Straßen mit dieser Pflasterart vorhanden waren. Hiernach ist also im Berichts¬
jahre eine Vermehrung an solchem Pflaster nm ............ 11,19N 1cm
eingetreten.

Auch wurdeu im abgelaufene!! Rechnungsjahre die früher begonnenen Teernngen von
Provinzialstraßen in verschiedeneu Formen furtgesetzt. Es sind dazn solche Straßenstrecken aus¬
gewählt wurden, auf denen sich ein reger Antumubilvertehr abwickelt, und iu solchen Ortschaften, die
durch die Staubplagc stark belästigt werden. Wenn diese Versuche auch noch nicht zum Abschlüsse
gelaugt sind, so kann doch schon jetzt gesagt werden, daß die Oberflacheuteeruugsich in erster Linie
als ein gutes Schutzmittel gegen die Stanbplage erwiesenhat.

Wie auf Seite 285 des vorigjährigen Vcrwaltungsberichts angegeben, sollen gemäß
Beschluß des 49. RheinischenPruvinziallandtags vom 10. März 1909 in den Rechnungsjahren
1909 und 1910 zusammen 300 000 Mark zur Herstellung von Kleinpflaster, Teermakadam und
Oberflächenteerungenauf den Provinzialstraßen aus dem Reservefondsder Straßenuerwaltuug ver¬
wendet werden, um der vermehrten Straßenabnutzung und damit auch der Staubplage infolge des
Automobilvertehrs vorzubeugen. Diese Summe ist vom Proviuzialausschuß in der Sitzung vom
27. April 1909 für die genannten beiden Rechnungsjahre ans dem erwähnten Fonds bewilligt
worden und sind, wie unter Nr. 11 dieses Berichts angegeben, in 1909 hiervon 143 774 Mark
51 Pf. zur Verwendung gelangt.

Die Ausführung der laufenden Straßen-Unterhaltungsarbeiten gefchcch,wie in den Vor¬
jahren, durch fest angenommeneStraßenwärter. Am Schlüsse des Berichtsjahreswaren 935 Straßen-
wiirtei vorhanden.

Erhebliche Aenderungen im Wiirterpersonal durch freiwilligen Abgang und Uebertritt in
andere Beschäftigungenwaren auch im abgelaufenen Rechnungsjahre nicht zu verzeichne!!.

Was die Arbeitslöhne der Straßenwiirter betrifft, fo mußten diese den allgemein bestehen¬
den teueren Lebensverhällnissenentsprechendauch im Berichtsjahre in mehreren Landesbauamtern
für einen Teil der Wärter wiederum erhöht werden. Wenn es sich hierbei auch nicht um erhebliche
Lohnaufbesferungenhandelte, fo ist der durchschnittliche Tagelohn eines Wärters bezw. Arbeiters,
der nach dem Verwaltungsberichte für das Vorjahr (vergleichedie diesbezüglichenAngaben auf
den Seiten 270 und 277 des Berichts) im Rechnungsjahre 1908 rund 2 Mark 95 Pf. betrug,
im Berichtsjahre auf rund 3 Mark gestiegen. Der Höchstlohn eines Wärters bezw. ständigen
Arbeiters betrug, wie im Vorjahre, 4 Mark pro Tag; der Mindestlohn betrug im allgemeinen
2 Mark 50 Pf. pro Tag. Nur au einzelne Wärter bezw. Arbeiter in ländlichen Bezirken mit
billigeren Lebensverhältnisfenwurdeu noch die Beträge von 2 Mark 20 Pf. bezw. 2 Mark 40 Pf-
pro Tag als Mindestlohn gezahlt.



Provinzialstraßen-Verwaltung. 291

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwärter
fowie an Witwen- und Waisengeld für Hinterbliebene von verstorbenenWärtern :c. haben sich
auch im abgelaufenenRechnungsjahrewieder wesentlich erhöht und sind nach den bis jetzt gemachten
Erfahrungen anscheinend noch weiter im Steigen begriffen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt:
«,) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an 150 vormalige

Straßenwärter bezw. ständige Arbeiter ........ 30877 Mk 48 Pf.
K) an Witwengeld für 59 Witwen von verstorbenen Straßenwärten

bezw. Arbeitern und an Waisengeld für 40 Waisen zusammen 10 813 „ 12 „
l>) au laufender Unterstützungan einen vormaligenStraßenarbeiter,

dessen Austritt infolge Dienstunfähigkeitbereits vor dem Inkraft-
treten des Rcichsgesetzcs, betreffend die Invalidenversicherungder

Arbeiter, vom 22. Juni 1889 erfolgt ist, der Betrag von . . 100 „ — „
Zusammen 41 790 M. 60^Pf.

Die Beträge wurden, da im Pensious-Haushaltsplane nur 38500 Mark vorgesehen
waren, mit 38 500 Mark aus dem Pensious-Haushaltsplane und mit 3 290 Mark 60 Pf. aus
dem Haushaltspläne der Provinzialstraßen-Verwaltung gezahlt.

Für die laufende baulicheUnterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der Ver-
waltungs- nnd Aufsichtskosten, unter Hinzurechnungder an 81 engere Kommunalverbändefür die
Uebernahme der in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstrcißenstreckenin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahresrenten in Gesamthöhe von 635 025 Mark 48 Pf. (vergleichedie
Nachweisungunter Nr. 4 dieses Berichts) im abgelaufenenRechnungsjahre 4 672 713 Mk. 85 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
a) an Zinsen und Tilgungskostender Anleihe ^. für Herstellung

von Kleinpflaster (verrechnetbei den materiellenStraßenuntei>
hllltungskostenunter Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplans)-- 264 467 „ »7 „

!») an Kosten für Anlage von Fußsteige»,Herstellung von Schutz-
geländern :c. (Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes) - . 21364 „ 67 „

c) an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe I) für Beseitigung
von Frostschäden (Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes) ---___ 53 200 „ - „

Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im
ganzen aufgewendetworden ........... . 5 011 746 Mk. 39 Pf.

Im Rechnungsjahre 1908 haben diese Ausgabenbetragen 4 963 458 ,, 15 „
Es ist also unter diesem Abschnitte gegen das Vorjahr

eine Mehrausgabe von .............. 48 288 Mk. 24 Pf.
zu verzeichnen.
Diese Mehrausgabe ist zurückzuführen auf erhöhte Zins- «. Zahlungen für Anleihe H. uud

auf Erhöhung der Iahresrenten für engere Kommunaluerbände.
Es wird hier unter Hinweis auf die Angaben auf den Seiten 270 und 271 des Vcr-

wllltungsberichtsfür das Vorjahr noch hinzugefügt, daß in der vorstehendnachgewiesenen Gesamt-
aufwendung sich eine Ausgabe in Höhe von 51907 Mark 14 Pf. befindet, die für Bescitiguug
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der im Winter bezw. Frühjahr 1909 an den Provinzialstraßcn und Brücken im Landesbauamts-
bezirk Coblenz entstandenen Hochwasserschaden aufgewendetwerden mußte.

Zu den unter diesem Abschnitte nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden :e. an
Beiträgen für verschiedene Unterhaltungsarbeiten bezw, bauliche Anlagen 22 345 Mark 72 Pf. ge¬
zahlt worden, die unter Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in Einnahme
verrechnetsind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen
in den einzelnen Landesbauamtsbezirken,einschließlich der Renten für engere Kommunalverbände,
aufgewendeten Kosten, sowie über die für die Haussierten Straßenstreckenverwendeten Steinmaterialien
gibt die nachfolgendeZusammenstellungeine nähere Uebersicht:



Provmzialsiraßen-Velwaltmig, 293

Lfd.

Nr.
KandtS-

OauamtsvezirK

Länge
der

Prouinzinl,
straffen

(einlchl, der mi
Städte «.

abgetretenen
Strecken)

Iliu

Es sind verausgabt im Vtchnungsjahre 1909:

für die
gewülinliche

Unterhaltung
tt'inschlieUich

der gewöhnlichen
Pflasterungen

>L 's

an
Renten

4

,m

ganzen

ä,
durch¬

schnittlich
für das

Kilometer
Straßen»

lcinge

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Stein-
Material (ausschl Setz¬
steinschlag u. Pflaster¬
steine) für 1909 ver¬

wendet:

ganzen
edm rund

für das
Kilometer

«dir»

l

!!
4

»!

«
!»

l»,
1,
!2
!3
,4
!5

,!<!

Saarbrücken . , , ,
Trier......
Cochem .....
Krcuznach , , . .
Coblenz .....
Bonn......
Prüm......
Aachen-Süd . , . .
Aachen-Nord. . , .
Cöln......
Siegburg.....
Gummersbach . . .
Crefeld .....
Düsfeldorf , . , ,
Cleve ......

Summe

Hierzu lommen:
DieZinsenundTilgungs«

losten der Anleihe ^
für Herstellung von
Kleinpflaster (verrech¬
net bei Titel IV Nr. 1
desHaushaltsplan.es)

Die Kosten der Anlage
von Fußsteigen, der
Herstellung vonSchutz-
geländern zc. (Tit. IV
Nr. 2 des Haushalts¬
planes) .....

AnZinfen undTilgungs-
kosten der Anleihe N
für Beseitigung von
Frostschilden(Tit. IV
Nr. 3 des Haushalts¬
planes) .....

Gibt zusammen

489.^
447,2,«
525,.„„

4! 5^«
427,46«

44«!^

536,^^
567,20«
493.«,,

6938,244

6938,,

252 246
200 743
262 941
229 438
349 217
215 030
170 480
221 237
225 037
860 586
229 942
255 763
442 054
337 389
285 579

4 03? 688 37

264 46?

21364

53 200 —

«7

67

30192
5 956
7 546
2 560

47 452
18 420

30 80?
27 833
74990

7 134
5 761

108 892
253 816
1416^

0l

28

!>!>

635 025 48

282 488
206 699
270 487
231 998
396 670
233 450
170 480 30
251 544! 72
252 870 63
485 576 84
237 076
261524
550 946 70

591 206^5
299 742 42

737
438
553
518
755
583
828
605
591
974
537
696

1 026 76
1 042 30

607 21
4 672 ?13 85 673 47

264 467

21364

53 200

87

67,

IN 597
12 460
11255
11569
11781
11432

9 979
11999
11419
15 601

9 993
12 976
21414
11359
,7 216

191 U50

4 376 720 91 635 025 48 5 011746 39 722 34 191050

33...
27,«
23...
27,25

19I

50.5»
24,7.
37,24
55,75
43.55
38.««
33,.

33.,
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Im Rechnungsjahre 19W sind an Unterhaltungskosten, ausschließlichder Verwaltungs-
uud Anfsichtstusten,und zwar einschließlich der für die Kleinpflastcranleihe(Anleihe ^.), sowie für
die Anleihe für Beseitiguug vou Frostschäden (Anleihe v) gezahlten Zinsen und Tilgungskusten
715 Mark 39 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßenlänge verausgabt wordeu. Au Steiu-
niaterial wurden, ausschließlich der Pflastersteine und des Setzstcinschlags,im genanntenRechnung^
jähre 33,57 cbin dnrchschnittlich für das Kilometer chaussierterStraßenstreckeverwendet.

Nach der vorstehenden Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1909 an materiellen Straßen^
Unterhaltungskosten,einschließlich der für die oben bezeichneten Anleihen^ nnd v gezahlten Zinsen
und Tilgungskostenin Höhe von 264467 Mark «7 Pf. ^ 53 200 Mark -- zusammen317 667
Mark 87 Pf. durchschnittlichfür das Kilometer Straßenlänge 722 Mark 34 Pf. verausgabt
wurden. Die Dnrchschnittsberechnungdieser Kosten stellt sich daher um 6 Mark 95 Pf. höher als
im Vorjahre.

An Steinmaterial nnd Kies sind, ausschließlich der Pflastersteine nnd des Setzsteinschlags,
wie die erwähnte Uebersicht ergibt, im Berichtsjahre 33,12 okm für das Kilometer chaussierter
Straßenlänge verwendetwurden nnd zwar in den in der nachfolgendenNachweisungangegebenen
Materialsurten:

X

X

.

X

X
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Von den vor«

Lau¬
Landes-

OmmmtsbezirK

Pflaster

Dazu vc

Ätormal-
Pflaster-

steine

rwendet:

gewöhn¬
liche

Pflaster-
steine

Sehstein schlag
und

Wittelpstaster

! dazu ver¬
wendet

Kies
(ungeschlagen)

dazu ver¬
wendet

fende

Nr,
Vasalt

dazu ver°
weudet

Km HM HM Km HM Km üdin Km ubm ^

! Saarbrücken, , . , 19,«55 88,32 1455,»» >5,35« 5 516,«« 16,83«
^ Trier , , , 5,l»4 269,»4 685,2«) 4,505 560,no 11,835 3N2,«n 46,?«5 1 54?,<!0
^ Cochem . . 6,392

— l020,?5 4,29! 389,«i — — 121,848 1 599,50

! Kreuznach , 16,5,71 1 199,43 907,«n 1,374 — — — — —
i> Coblenz . . 2U,«2« 8,,,» 808,54 12,84, 977,0» — — 241,?«« 9 541,«5
l^ Von« . , , 15, »74 _ .__ 20,880 — 17,252 98,50 291,322 10 543,?«
7 Priim, , . 6,785 — 925,59 0,033 — 7,«0N 192,00 87,140 1 568,25
!-! Aachen-Süd, 12,941 — — 23,149 4 072.1« 33,«?« 1212,5« 69,355 3 346,5°

!» Aachen-Nord 33,00« 60,80 474,?2 21,««« 73,00 115,810 3745,»n 166,888 6 797,"

10 Cölu , , . 13,488 148,35 1318.55 58,250 12 051,»i 0,042 — 283,358 15 132,««
11 Siegbnrg 7,05« 8,«n !8,53 16,742 3,00 — — 325,7«5 8 442,l«
12 Oummersbach 8,«80 28,2« 123,«« 12,338 1 666,15 — — 123,2,9 4 538,»«

13 Crefeld . . 27,308 24,»« 965,«4 11,30» 3 129.81 65,331 663,?n 315,«00 20 750,,i
14 Düsseldorf. 23,265 1706,« 75,9? 29,««8 8 283,«8 — — 251,214 11167,««
15 Eleve , , , 19,552 306,53 114,3N 8,51« — 197,035 2649,25 241,«32 14566^

Summe 235,3« 3«44,2» 8423,8» 241,012 36 723,4« 448,78« 8862,85 258Z,?49 109 542,"
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handenen Straßen wurden unterhatten mit:

Kletnschlagaus:

Laua

Km

93,55«

73,553

7,»N0

7,8?«

dazu ver¬
wendet

clim

Melaphyr oder
Porphyr

Km

1023,50

604,25

145,00

164,00

257,432

dazu ver¬
wendet

clim

10 231,00

Grnnstein,
Diabas oder

Phonolit

dazu ver¬
wendet

Km

52,380 6 889,75

231,353

3,855

2,85?
8,10«

6 769,5»

18,«n?

0,800

ebm

Quarz, Quarzit
oder Hornschicfcr

Km

dazu ver¬
wendet

odm

Dolomit oder
Kallstein

dazn ver¬
wendet

Km «1)M

Grauwacke oder
Sandstein

dazu ver¬
wendet

Km

^5,<>3ß 1986,75 553,,2«

33.812

86,i«8

155,12?

128,14?

36,3?8

78,82«

41,53»

866,no

2513,00

1139,75

3165,00

594,»n

847,5»

1083,50

— > 7,«3U! —

23 890,25 22,,»?

c:1>m

6,82?

154,800

87,539

554,488 9708,75

4476,?5

2067,0°

—

249,42« 6543,?5

154,521

14,273

70,413

64,138

1?,««2

240.742

181,4«4

17,«?3

25,54»

78,«»»

217,»,«

8,83»

3 621,00

523,43

1 634,00

1041,50

4 675,5«

6 103,»0

184,5»

468,5»

1 551,25

8 436,?5

191,«u

Flnßwackc
(geschlagen) und
Hochofenschlacke

^dazu ver¬
wendet

Km

2,«8»

19,54?

3,410

1,952

14,55«

37,«U
0,««»

olim

79,5»

' 644,5»

* 465,»»

252,5»

569,nn
* 123.1»

1091,32» 28 431,2» 60,404 2133,«n

Anmerkung: Bei den mit * bezeichnetenWaterialmengeu (>fde, Nr, 6, 7 und 9) handelt es sich nm
Hochofenschlacke.

Die nachfolgende Zusammenstellungenthält die Kosten für die materielle Unterhaltung
derjenigenProvinzialstraßen, die sich in direkterVerwaltung und Unterhaltung der Provinzial-
verwaltung befinden,also abzüglichder an engereKommunaluerbändcgezahltenRenten, und zwar
einschließlichder Zinsen und Tilgungskostender Anleihen ^ und O für Herstellung von Klein-
Pflaster, bezw. für Beseitigungvon Frostschäden in Höhe von 264 467 Mark 87 Pf. und 53 200 Mark
-- zusammen317 66? Mark 87 Pf.

Nach dieserZusammenstellungbelaufen sich die Kostender uon der Provinz direktunter¬
haltenen Provinzialstraßen durchschnittlich für das KilometerStraßeulange auf 700 Mark 78 Pf.
gegen 694 Mark 17 Pf. im Vorjahre. Die DurchschnittsberechnuugdieserKostenstellt sich daher
um 6 Mark 61 Pf. höher als im Vorjahre, was hier auf erhöhteZins- vp. Zahlung der An¬
leihe ^ und auf Ausgaben für Beseitigungvon Hochwasserschädenim Landesbaucnntsbezirk Coblenz
zurückzuführen ist.

Bei den in dieser Zusammenstellungfür die Kosteuberechnungenin Betracht gezogenenStraßen-
langen sind die von der Eisenbahnverwaltnngzu unterhaltendenVahnkrcuzungsstellcnic., welche in
der Nachweisungüber die Verwaltungs- und Aufsichtskosten der Kostenberechnungenmit zugrunde
gelegt sind, in Abzug gebrachtund unter laufender Nummer 17 a besondersaufgeführt.
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Kande«l>auamt

Kange der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prooinzinl»

straffen
Km

Es sind im Rechnungsjahre 1909
verausgabt für die Mnterllnl»

lang der Praulnztalstrasjen
(einschl. der gewölmlichen Groß»

und Kleinpflastcrungcn)
daher für das

Kilometer
im ganzen Straßenlänge

im
Durchschnitt

" ^ -^ «f.

2
:!
4
5>
<i
?

9
!0
I,
,!i
13
!^!

! ,

Saarbrücken
Trier . . ,
Loche»! . .
Krcuznach . ,
Coblenz. , ,
Bonn . . ,
Prüm . , ,
Aachen-Süd
AacheN'Nord
Cüln , . ,
Siegburg , ,
Gummersbach
Crefeld , . ,
Düsseldorf, ,
Cleve , , ,

Summe
Hierzu kommen:
»,) an Zinsen und Tilgungstosten der Anleihe für

Herstellung von Kleinpflnster (Anleihe >, Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes).......

b) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgelündern lc. (Titel IV Nr. 2 des
Haushaltsplanes)...........

e) an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe v für
Veseitignng von Frostfchädeu.......

Gibt zufammen

Rechnet man zn der vorstehende» Straßenlänge:
«,) oic von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahntrenzungen :c.)
mit................

d) die an Studie «. gegen Renten abgetretenen
Straßcnstrccken mit...... 68l,»7, Km
abzüglich einererst gcgenSchluß

des Berichtsjahres abgetrete»
nen und deshalb oben noch
mitberechneten Strecke zur
Länge von........ 2,^, „

(vergl. lfde. Nr, 18 der Nachweisung
über die Kosten der örtlichen Ver¬
waltung ?c, sowie lfd. Nr. 41 der
Nachweisung unter Nr. 4 dieses Ve-__________
richts) also mit.......

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nllchwcisungen über die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung und Nenufsichtigung bezw. der
materiellen Unterhaltung der Straßen eine Gesamt¬
länge von.............

48 l,<21
142„„
453,4,2
374,^2
518,»,,
276,7,5
393,5,,
38N,742
428.4««
366,85»
422,7»,
313„4°
474.,.»

6245,,

6245,,

!','„,',!'

678,»

6938.,

252 246
200 743
262 941
229 488
349 217
215 030
170 480
221 237
225 037
360 586
229 942
255 763
442 054
837 389
285 579

4 037 688 37

264 467

21364

53 200

4 376 720 91

716
432
546
518
770
573
328
587
571
947
536
693

1045
107?
602

700

,8

2>>
98
7Ü
^7
84
<»!
!!!',
!,
77
42
28

646 49

?8

Ueber die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung während des
Berichtsjahres gibt die nachfolgendeTabelle näheren Aufschluß:
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Erläuterung der w der vorseitigen GaVesse in Kpalte 1 unter n und 6
nachgewiesenen Ausgaben.

I. Zu Position a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 5117 198 Mk. 71 Pf.
setzt sich zusammen aus den folgenden Einzel
betrügen bezw. Ausgabepositionendes Haushalts¬
planes .-

1. Nechnungsberichtiguugen ....... 9 Mk. 42 Pf.
2. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung und

Bauleitung im Betrage von 290 756 Mark
43 Pf. (vergl. Seite 285 dieses Berichts) ab¬
züglich der Purtukosten der Landesbauamter
im Betrage von 10 680 Mark 01 Pf. (vergl.
Pos. 9 dieser Erläuterung) also mit . . . 280076 „ 42 „

8. Titel III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen (vergl. eben¬
falls die vorerwähnte Seite dieses
Berichts) ........427876 .. 85 „

4. „ IV Nr. l, Kosten der materiellen
Unterhaltung der Provinzialstraßen 4 03? 688 „ 3? „

5. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe ^, für Herstellung von
Kleinpflaster .......264 46? „ 87 „

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von
Fußsteigen,Herstellungvon Schutz-
gcländern « ........ 21364 „ 67 „

7. .. IV Nr. 3. Zinsen uud Tilungskosten
der Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschäden ....... 53 200 „ - „

8. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts ... 7010 .. 10 „
9. „ VII, Portotosten der Landesbauamter . »0680 „ 01 „

10. „ VIII, Kosten der Beschaffnngder Gesetz¬
sammlung :e. für die Landesbauamter 1254 „ 05 „

11. „ IX, Kosten der Drucksachenund For
mulnre der Straßcuverwaltung . 1935 „ 21 „

12. „ X, Kosten der geologifch-agronumischen
Anfnahmearbeiten in der Rhein»
Provinz ......... 5 400 „ — „

13. „ XI, Insgemein und zur Abrnndung . 6 235 „ 74 „
Summe ^tr. 1 bis 13 wie oben 5 11? 198 Mk. 71 U

II. Zu Position cli Die unter ä nachgewiesene Ausgabesnmme
m Höhe von ....................134261 Ml, 47 Pf-
setzt sich zusammen aus den nachbezeichneten Einzelbetrcigeu bezw. Positionen
des Haushaltsplanes: ______________^_—

Zu übertragen 134 261 Ml. 47 Pf-
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. ^.. Uebertrag 134 261 Mk 4? V
1. Titel I Nr. 2 a, Zuschuß an den Haushalts- ^'

plan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen-und Waiscngeldern an frühere
Provinzialbeamtc und deren Hinter¬
bliebene .......... 70000 Mk. — Pf.

2. „ I Nr. 2 d, Zuschußau deuselbcn Haus¬
haltsplan zur Deckung der Ausgaben
an Invalidengelderu für frühere
Straßenwärter nnd Arbeiter:c. . . 38 500 „ — „

3. „ IV Nr. 5, Beiträge zur Krankenversiche-
rung der Hilfsschreiber bei den Landes-
bauämtern sowie der Straßenwärter
und Arbeiter ....... 8 825 „ !6 „

4. „ IV Nr. 5lr, Beiträge zur Invalidenver¬
sicherungfür die genannten Personen 7 694 „ 94 ,,

5. „ IV Nr. 5 d, Unterstützung und Belohnung
von Straßenwärtern:c ...... 4000 ,, — ,,

6. „ V, Kosten der Fürsorge für Straßenwärter
und Arbeiter bei Unfällen . . . 5 241 „ 37 „____________

Summe 1 bis 6 wie oben 134 261 M. 47 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.
Im Berichtsjahre sind die nachbezeichneten Banarbeiten ausgeführt und die angegebenen

Geldbeträge dafür gezahlt worden-
1. An größeren Neu- und Umpflasteruugen (Großpflaster) sind

12 258 yw ausgeführt worden, wofür im ganzen gezahlt wurden 101 468 Mk. 56 Pf,
2. Für Herstellung von 12 384 yin Klein- und Mittelpflaster

sind insgesamt verausgabt worden ......... 62 687 „ 83 „
3. Für Umwandlung von Kiesdecken in Basaltdecken wurden auf¬

gewendet ................. 36400 „ — „
4. Für Herstellung von Schntzgeliindern und Futtermauern ?c. an

verschiedenen-Provinzialstraßen betragen die Ausgaben bei
diesem Abschnittzusammen ........... 35 849 „ 40 „

5. Für den Neubau einer Brückeund die Vollendungeines früher
begonnenenBrücken-Neubanesbeträgt die Gesamtausgabe . . 5542 „ 81 „

6. Ferner sind an Beihilfen an 2 Gemeinden zur Ausführung
einer Trottoiranlage bezw. von Kanalisationsarbeiten1000 bezw.
27 500 Mk.. mithin zusammen . . . : ...... 28 500 „ — „
gezahlt worden.

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für
größere Bauausführungen einschließlichder unter 6 angegebenen
Beihilfen flir Gemeindenzusammen.........27 0 448 Mt^ 60H

Zu übertragen 270 448 Mk.60 Pf.
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Uebertrag 270 448 Mk. «0 Pf.
Dazu kommen die Zinsen und Tilgungskosten für die

zur Ausführung von außerordentlichen Nauarbeiten in den
Rechnungsiahrcn 189« bis 1907 aus Auleihemittelu, den An.
leihen 13 uud 0, aufgewendeten Beträge mit 67 715 Mark
73 Pf, nud 144 000 Mark (vergl. „L Außerurdeutliche Aus¬
gaben", Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), also mit
zusammen .................2 11715 „ 73 „

Es stellt sich demnach die Gesamtausgabe dieses Ab¬
schnitts auf ................482164 Mk. 33 Pf.

Die nach Abzug der uurbezeichneteu Zinsen und Tilgungskostennoch verbleibende Ausgabe-
snmmc in Höhe von 270 448 Mark 60 Pf. setzt sich zusammenans den Istausgaben bei Titel 1
Nr. 1 des Haushaltsplanes mit 230 773 Mark 81 Pf. und den Istausgabeu der Ausgabercstebei
„L. AußerordeutlicheAusgaben" mit 39 674 Mark 79 Pf.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre 1909 ausgeführten größerenBauarbeiteu find von
Gemeinden«. au Veitiageu 12 152 Mark 60 Pf. gezahlt wordeu, welche in der uurbezeichneten
Ausgabe von 230 773 Mark 8l Pf. des Titels 1 Nr. 1 des Haushaltsplanes enthalten sind.

6. Vllumpstauzmigen auf den Pluvinzialstraßen.
An Straßenbäumen waren M Berichtsjahre vorhanden:

Obstbänmc .......237483 Stück
Wildbäume .... . . . ^99 865 „

Zusammen 837 348 Stück.
Davon sind in Wegfall gekommen:
^. Bäume, die abgestorben, durch Baumfrevel bezw. sonstige Beschädi¬

gungen ungeeignetgewordensind oder infolge der zunehmendenBe¬
bauung der Straßen entfernt werden mußten ....... 13 225 Stück
(einschl. 5256 Obstbäume)

L. Bäume, die als der Landwirtschaftschädlichauf den Antrag der
Gemeinden und Anlieger beseitigt wurden ......... 978 „
(darunter 10 Pappeln, 154 Eschen und 28 Ulmen). ^,_________„

Summe 14203 Stü ck
Es sind gepflanzt worden:
»,) an Stelle der unter H. bezeichneten Bäume und iu bisher baumlosen

Straßenstrecken ................. 23989 Stück
(darunter 5456 Obstbänme)

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 1100 „
Summe 2^089 S tück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ....... 14 770 Mk. 42 Pf-

(im Durchschnitt1 Mark 12 Pf. für den Banm)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 4 605 „ 21 „

(im Durchschnitt4 Mark 71 Pf. für den Baum) ____________^_—
Summe " 19375 Mk?63M
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Die Kosten der Neupftanzung betrugen:
der nnter », bezeichneten Bäume .......... 45 074 M. 96 Pf,
" " ^ " , ........... ^^^9^, 95^ „

Summe 46 724 Mk. 91 Pf
oder durchschnittlich 1 Mark 86 Pf. für den Baum.

In den Prouinzialstraßeu gehorten 68 znm grüßten Teile kleine Baumschulenmit 97 207
Pflänzlingen, worunter 19 452 Pflänzlinge von Obstbanmen.

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 11 080 Baume verwendetworden, worunter
1549 Stück junge Obstbänme.

Durch Frevel wurden 476 Bäume beschädigt,
11 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstuutzung betrug 84 662 Mark 80 Pf. gegen 103 275 Mark

96 Pf. im vorhergehendenJahre.
Von der uorbezeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung uud Pflege der Straßen

bäume 8466 Mark auf Grund Beschlusses des 22. Rheinischen Provinziallandtags unter die Straßen-
Aufsichtsbeamteuverteilt worden. Diese Prämienvcrteilung ist nach dem Maße der Arbeit, des
Eifers, sowie der Sachkenntnis, welche die einzelnenBeamten bei Behandlung der Baumpflanzung
bekundeten,erfolgt. Bei der Prämieuuerteiluug kamen 129 Aufsichtsbeamte in Betracht, so daß
im Durchschnittauf jeden derselbenrund 66 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzialstraßendurch die Provinzmlverwaltung.
Neu ausgebaute Provinzialstmßen sind auch im Rechnungsjahre 1909 seitens der Pro-

vinzialverwaltung nicht übernommen worden.
Der chausseemäßige Ausbau der auf Seite 281 des uorigjährigen Verwaltungsbcrichts

erwähnten Strecke der Mocrs—Homberger Straße (vormaligen Mienstraße) von Station 5,n7«
bis 6,4«» — 1410 lfde. Meter Länge ist inzwischendurch die Gemeinde Hombcrg, in deren
Bezirk die Straßenstreckeliegt, ausgeführt worden. Es ist der Gemeinde daher nunmehr der in
Gemäßheit des Beschlussesdes 38. Rheinischen Provinziallandtags vom 30. Mai 1894 vom
Proviuzialllusschuß durch Beschluß vom 3. Dezember 1901 für den Ausbau und die dauernde
Unterhaltung der Straßenstrecke bewilligte Zuschuß von 5640 Mark (4 Mark pro lfde. Meter
Straßeulänge) ausgezahlt worden. Die Verrechnungdes Betrages wird im Rechnungsjahre 1910
bei dem Fonds für den Neubau von Provinzialstmßen (Voranschlag H.) erfolgen.

8< Ergebnis des Finallassenabschlussesüber die Einnahmen und Ausgaben
beim Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Rendautur der Landesbank der Nheinprovinz für das Rechnungsjahr
l909 aufgestelltenFinalkasfenabschlusse beträgt die gesamte Isteinnahme . 7 641 073 Mk. 48 Pf.
Die Istausgabe beträgt, ausschließlichder nicht durch den Hanshaltsplan
laufenden Ausgaben des Fonds für den Steinbruchbetrieb(vergl. Abschuitt 1?
dieses Berichts) .................. 7 440 774 „ 32 „
6Z ergibt sich demnach ein Bestand von ........... 200 299 Mk. 16 Pf.

In der auf Seite 299 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen
rechnerischen Ergebnisse der Straßenverwaltung während des Berichtsjahres find die Gcsamttosteu
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des Wegcbauwesens, ausschließlichder vorerwähnten Ausgaben des Fonds für den Steiubruch-
betrieb (Anlage 0 zum Haushaltsplane) unter a bis Ii mit . . , , 7 493 488 Ml. 37 Pf.
angegeben,so daß sich daselbst gegen die oben angeführte Ausgabesumme
des Finalabschlussesvon ................ 7440774 „ 32 „
eine Mehrausgabe von ................ ^ 52714 Mk. 05 Pf.
ergibt.

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabesummenberuht darauf, daß der
Finalkassenabschlußüber den Haupt-Haushaltsplan der Straßenverwaltung bezüglich der diesem
Haushaltspläne als Anlagen beigefügtenVoranschläge A, L und 0 nur die ctatsmäßig vor¬
gesehenen Ausgabesummen von 90 000 -^ 99 806 -^ 450 000 -j- 302 318 Mark 33 Pf. ^
zusammen942 124 Mark 33 Pf. enthält, weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser 3 Vor¬
anschläge besondere Iahresrechnungen und Finaltassenabschlüsseaufgestellt werden. Die oben
erwähnte Tabelle über die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung enthält
dagegen die wirklichen Ausgaben der 3 Voranschläge, einschließlich der Ausgaberestc aus
dem Vorjahre, und zwar:

des Voranschlages^ mit ............ 113746 Mk. 71 Pf.
L .............. 136170 „ 53 „
« .............. 744 921 .. 14 „

also mit zusammen .............. 994 838 Mk. 88 Pf.,
so daß sich nach Abzug der oben nachgewiesenen Anschlagssummenvon . 942124 „ 33 „
die in der Tabelle berechnete, aus dem Vorjahre herrührende Mehrausgabe von 52 714 Mk. 05 Pf.
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlusse ver¬
bliebenen Bestände in Höhe von ............. 200299 Mk. 16 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre 1909 verbliebenen Ginnahmereste gegen
das Soll im Betrage von ............... 2 061 „ 50 „

Bei Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestand auf _______________^___-
die Summe von ................... 202360 Mk. 66 Pf.

Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für
noch auszuführende Bauarbeiten aus der laufenden Straßenunterhaltung
sowie an Ausgaben für größere bezw. außerordentliche Bauausführungen
die nachstehend unter », bis c aufgeführten Beträge gegenüber:

u.) bei Titel IV Nr. l des Haushaltsplanes 13525 Ml. 62 Pf.
b) „ .. IV „ 2 „ .. 42 946 „ 74 „
«) „ .. „Z. AußerordentlicheAusgaben" 113184 ,. 27 „
ä) außerdem ist der bei „L. Außerordentliche

Ausgaben", Titel I Nr. 1 aus dem ab¬
gelaufenenRechnungsjahreverbliebeneNe<
stand in Höhe von ....... 30642 Mk. 53 Pf.
dem genannten Fonds für 1910 zuzuführen,
so daß sich nach Abzug dieser Beträge mit
zusammen ................. "7 200299 „ 16 «

der Bestand auf den Betrag von ............. ^2061 Ml. 50 Pf-,
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als» die oben nachgewiesenen Einnahmerestegegen das Soll ermäßigt. Ein freier bezw. verfügbarer
Bestand ist hiernachnicht verblieben.

Die nachgewiesenen Betrage und zwar:
1. der nach dem Finalkassenabschlusse verbliebene Barbestand von 200 299 Mark 16 Pf.-
2. die Ginnahmereste gegen das Soll in Höhe von 2061 Mark 50 Pf. sind auf das

Rechnungsjahr 1910 als Solleinnahmen übertragen,-
3. die oben unter u, und b aufgeführten Betrüge für noch auszuführende bezw. rück¬

ständige laufende Unterhaltungsarbeiten von 13 525 Mark 62 Pf. -j- 42 946 Mark
74 Pf. - zusammen 56 472 Mark 36 Pf. sind bereits im Rechnungsjahre 1910

den betreffendenAusgabetiteln als Sollausgabe zugeführt worden.
4. Der Ausgaberest unter o, betreffend „ü. AußerordentlicheAusgaben", in Höhe von

113184 Mark 27 Pf. ist zur Bestreitung der aus dem Vorjahre zu leistendenrück¬
ständigenAusgaben auf das Rechnungsjahr 1910 ebenfalls als Sollausgabe übertragen.

5. Der Betrag unter ä von 30 642 Mark 56 Pf, ist dem Fonds „L. Außerordentliche
Ausgaben" bei Titel I Nr. 1 für 1910 als Bestand aus dem Vorjahre zur Erhöhung
des Gtatssolls in Gemaßheit der im Haushaltspläne enthaltenen Bestimmungzugeführt

worden.
Die unter 1 bis 5 aufgeführten Beträge werden also im genannten Rechnungsjahre zur

Verrechnunggelangen.

9. Beiträge der Fabriken und ähnlichen Unternehmungen zu den
Straßen-Unterhaltungskosten.

In dem Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1909 war auf Grund des Gesetzes vom
18. August 1902, die Vorausleistuugeu zum Wegebau betreffend, eine Einnahme von 140000
Mark vorgesehen.

Für Verfrachtungen ans dem Kalenderjahre
1908 waren im Berichtsjahre ........249 Betriebe mit 144593 Mk. — Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber274 Betrieben mit
157 328 Mark 34 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:
») laut Vertrag 221 Betriebe 132 71? Mark 85 Pf.
d) freiwillig 19 „ 6 282 „ 41 „

240 „ „ 139 00 0 „ 26 „,
so daß gegen 9 Betriebe mit 5 592 Mk. 74 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleitenwar.
An Beitragen aus früheren Jahren sind infolge Abschlußvon Verträgen uud auf Grund

von gerichtliche» Entscheidungen eingegangen5735 Mark 12 Pf., so daß im Rechnungsjahre 1909
im ganzen an Vorausleistungen eingegangenfind 139 000 Mk. 26 Pf.

-l- 5 735 „ 12 ..
-- 144 735 Mk. 38 Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme vou 140 000 Mark
Mehr eingegangen4735 Mark 38 Pf.

39
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Von den 27 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 21
Unternehmerschwebten,sind im Berichtsjahre 16 Klagen gegen 13 Unternehmer erledigt wurden
und zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleiche.

Es schweben zurzeit:
a) aus früheren Jahren gegen 8 Unternehmer 11 Klagen mit 9 011 Mk, 99 Pf.
d) für das Jahr 1908 .. 9 „ 9 „ .. 5592 „ 74 „

im ganzen gegen 17 Unternehmer 20 Klagen mit 14 604 M. 73 Pf.

10. Sammelfondsder Straßenverwaltnug.
Nach Seite 284 des Berichts für 1908 hatte der Sammelfonds Ende 1908 einen

Barbestand von .................. 9? 959 Mk. 06 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1909 für verkaufte Grundstücke . . . 27 240 „ 71 „ ,

so daß die Gesamteinnahme 125 199 Mk. 77 Pf.
betrug. Verausgabt wurden in 1909:
1. Zum Aukauf von Grundstückenzu Straßeuer-

breiterungen :c ........... 29713 Mk. 92 Pf.
2. für Herstellung von Handrißsilänen der Prooinzial-

straßen ............ 19 45? „ 56 „
3. zur rentbaren Anlegung bei der Landesbank . 54 000 „ — „

im ganzen also 103 171 Mk. 48 Pf. ,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1909 ein Barbestand von . . . 22 028 Mk. 29 Pf.
vorhanden war. Dieser Barbestand ist indes mit 14 618 Mark 33 Pf. für Herstellung der Hand-
rißpläne belastet.

Bei der Landesbank sind außerdem 140 000 Mark i» Wertpapieren zu 3'/-. "/,> und
70000 Mark in bar zu 3c> rentbar hinterlegt.

11. Reservefonds zur Decknng außerordentlicher Bedürfnisse der Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1908 hatte der Reservefondsuach Seite 285 des Berichts

einen Barbestand von ................. 33 634 Mt. 72 Pf.
Die Einnahmen für 1909 an Pacht aus dem Steinbruch Fornich

betrugen ..................... 279 „ 50 „
und aus zurückgezogenenDepositen ............150000 „ — ^.

im ganzen also ^ 183914^3M. 22 Pf,
Verausgabt wurden in 1909:
1. an Steuern PP. für den Steinbruch

Fornich .......... 58 Mk. 67 Pf.
2. die Mehrkosten für Staubbekämpfung

gemäß Beschluß des Provinzialaus-
schusses vom 27. April bezw. 26.
Oktober 1909 mit......^ 143 774 ^,. 51 „

Zu übertragen 143^33 Mk. 18 Pf. 183 914 Mt. 22 Pf-
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Uebertrag 143 833 Mk, 18 Pf, 183 914 Ml. 22 Pf.
3. der an den Haushaltsplan der Straßen¬

verwaltung von 1909 gemäß Beschluß
des ProvinzialllUsschusfesvom 22.
Juli 1910 zur Deckung der Ueber-
fchreitungabgeführte Betrag von, 23 343 „ 24 „

im ganzen also 167176 „ 42
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1909 ein Barbestand von . . . 16 737 Mk? W^Pf
vorhanden war.

Bei der Landesbant sind sodann noch 300 000 Mark in Wertpapiere» zu 3 V2 "/« rentbar
hinterlegt, wovon indes 156 225 Mark 49 Pf. zur Deckung der Kosten der Staubbekämpfung
belegt sind.

V. Ionds für den Meuöau von Wrovinzialstraßen.
Nach Seite 286 des Berichts für 1908 hatte der Fonds Ende

1908 einen Barbestand von ............... 92220 M. 36 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1909:
1. der Provinzialzuschußvon ............ 90000 „ — „
2. die Zinsen des Depositums bei der Landesbank 2 V« °/° von

2? 000 Mark mit.............. 675 „ — „
3. die Beiträge zur Kleinpflasterungin Stoppenberg (Nr. 5 der

Ausgabe) mit ................____2198 „ 17 „
im ganzen also 185093 Mk. 53 Pf.

Verausgabt wurden in 1909:
1. Beihilfen an die Städte Eschweiler und

Düren sowie den Kreis Düren für Unter¬
haltung der Straße Düren—Eschweiler
Mit ............5 415M. — Pf.

2. desgl. an die Gemeinde Gemünden für
die Kellenbachstraße mit ......1000 „ — „

3. desgl. an den Kreis Iülich zum Ausbau
der Aktienstraße Iülich-Eschweiler (Rest) 15 900 „ - „

4. desgl. an den Kreis Iülich für Unter¬
haltung der Straße Iülich-Eschweiler
mit ............ 3 206 „ 70 „

5. für die Kleinpflasterungin Stoppenberg,
Straße Esseu-Gelscnkirchen (Rest) . . 6 064 „ 6t „

6. für die Straßenverlcgung am Gallberg
bei Düsseldorf (Nest) ...... 2 8 85 „ ^ .^__________________^

Zu übertragen 34 471 Mk. 75 Pf. 185 093 M. 53 K
39"



308 Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiöwegebaues.

Uebertrag 34 471 Mk. 75 Pf, 185 093 Ml. 53 Pf.
7. für den Umbau der Wupperbrücke in

Opladen (Rest) ........1403 „ 60 „
8. für Instandsetzung der durch Hochwasser

im Lllndesbauamte Coblenz beschädigten
Brücken (I. Rate) ....... 77 871 „ 36 „

im ganzen also 113 746 „ 71 „ ,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1909 ein Barbestand von... 71346 M, 82 Pf.
vorhanden war, der indes mit 68 428 Mark 64 Pf. für rückständige Arbeiten belastet ist.

Bei der Landesbank sind außerdem noch 27 000 Mark zu 2>/»°/o rentbar hinterlegt.

0. Unterstützung des Gemeinde- und Areiswegebaues.
Zu Anfang des Rechnungsjahres war bei dem Fonds zur Unter¬

stützungdes Gemeinde- und Kreiswegebauesein verfügbarer Bestand von 222 396 M. 65 Pf.
vorhanden, vergleicheSeite 286 des vorjährigen Berichts.

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
1. der Zuschuß nach dem Haushaltsplan, Nr. 1a desselben . . 350 000 „ — „
2. desgl., Nr 1b desselben ............100000 „ - „
3. aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom 2. Juni 1902 302 318 „ 33 „
4. die Zinsen der Depositen mit ........... 23 000 „ — „
5. Ersparnisse an früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenAnlagen . . . 60 78 3 __„ 05 ^
Mithin Gesamteinnahmeeinschließlich des aus dem Vor¬

jahre übernommenenBestandes ..........1058 498 Mk. 03 Pf.
An Beihilfen wurden nach der

beifolgenden Uebersicht im ganzen
gewährt ..........913 64? Mk. — Pf.

Zur Ausbildung von Wiege¬
meistern für den Gemeinde- und
Kreiswegebauwurden verausgabt. . 935 „ 16 „

914 582 ., 16 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Be°^
stand von ................. 143915 M. 87 Pf.
Verbliebenist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
6. einen Barbestand von .............476058 Mk. 19 Pf,
7. Depositen — 200 000 Mark in bar und 500 000 Mark

Nennwert in Rheinprovinz-Anleihescheinen— .....693 250 „ ^^
Zusammen 116V308 Ml. 19 Pf.



Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues. 309

Uebertrag 1169 308 Mt. 19 Pf.
Auf diefem Betrage lasten noch Bewilligungen (Rest¬

ausgaben) von ................ 1025 392 .32

Mithin freier Bestand wie vor 143 915 Ml. 87 Pf,
Die Beihilfen wurden bewilligt'
») aus den Fonds ^ und L nach den Bestimmungenzur Ausführung des Reglements für

das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom 12. Dezember 1890, betreffend die
Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues;

d) aus dem Fonds von 100 000 Mark in Gemäßheit des Befchluffcs des 48. Rheinischen
Provinzillllandtages vom 12, März 1908 unter den vom Provinzialausschussefest¬
gesetzten Vertragsbedingungen;

o) aus den weiteren Dotationsrenten im Einverständnis mit dem Herrn Ober-Präsidenten
auf Grund des vom 46. Rheinischen Provinziallandtage am 16. Februar 1906
beschlossenen und von den Herren Ressortministern am 23. April 1906 genehmigten
Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni
1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten.

Der Fonds ^ dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigererGemeinde-und Kreiswege. Aus letzteremund den weiteren Dotationsrenten
wurden auch die Unterstützungen zur Beseitigungder am 4,/5. Februar 1909 an Wegen und Brücken
mehrerer Kreise der RegierungsbezirkeCoblenz nnd Cöln entstandenenHochwasserschäden gewährt.

Aus dem Fonds von 100000 Mark sollen Kreise und größere leistungsfähige Wege-
verbände unter den vom 48. Rheinischen Provinziallandtag vom 12. März 1908 festgefetzten
Bedingungen durch bestimmte Jahresbeiträge unterstützt werden, welche die wichtigeren Gemeinde¬
wege ausbauen und in dauernde Unterhaltung übernehmen. Die im Berichtsjahre vom 1. April
1909 ab gewährten Unterstützungensind in der nachstehenden Uebersichtaufgeführt. Die an den
LandkreisCoblenz und deu Kreis Ahrweiler weiter erfolgten Bewilligungenlaufen erst am 1. April
1910 ab, sind daher hier nicht aufgenommen.

Die Wiesen- und Wegebauschulezu Siegen bildet Zöglinge im Wegemeisterdienste aus.
Von den Zöglingen wird nach bestandenerPrüfung ein Teil beim Gemeinde- und Kreiswegebau
Beschäftigung finden. Um ihnen nun neben der theoretischenAusbildung in Siegen auch die
genügende praktische Unterweisung zn geben, werden nach bestandener Abgangsprüfungeinige Zöglinge
bei den Landesbauämtern der Provinz ein Jahr lang beschäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten
andere an ihre Stelle. Da es sich hierbei um die Förderung des Gemeinde»und Kreiswegebanes
handelt, so sind die im Berichtsjahre dafür entstandeneuAusgaben von 935 Mark 16 Pf. auf
diesen Fonds verrechnet worden.

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1909 verteilen sich
auf die einzelnenRegierungsbezirkennd Kreise wie folgt.
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'lir. Krei«

Bewilligt aus

Fundst Fonds ü
dem

Fonds von
lW WO MI,

der Dota»
tionsccnte

des Gesetzes
vom 2. Juni

l»N2

bezw, aus dem Bestände des
Vorjahres

Gesamt¬

betrag

Im Rechnungsjahre 1909
sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus°
gesprochenen Bewilligungen,

au« Fonds H
und Ü sowie

dein Fonds von
1U0U00 Ml,

aus der Dota>
tionsicnte

des Gesetzesuom
2, Juni 1802

^^

Regierungsbezirk Aachen.
i

:!
!
3
6
7
«

l«!
I!

Aachen^Land , . , ,
Nüren......
Erkelenz ......
Eupen ......
Geilenkircken , . . ,
Heinsberg .....
Iülich.......
Malmedu.....
Mnlmedy und Prüm
Montjoie......
Schleideu .....

Summe

_ 2130 — — 2130 — — — —
270 3 480 — 3170 6 920 915? 62 5 359 U<"

2 350 — — — 2 350 1930 — —

1000 1000
1000 — — — 1000 ^ — -- —

5 200 2 000 ^ — 7 200 7 730 — 11600
670

—

1 160 ^ 1160 4 560 __
7 810 — — 619N 14 000 7 983 33 ',!!»<!<»—

18 790 7 610 — 9 360 35 760 31 360 95 D! <!"!> 36

Regierungsbezirk Coblenz.
12 Adencm . .
13 Nhrweiler14 Altentirchen,
15 Coblenz-Lllnd16 Cochem . .1? Kreuznach ,18 Mayen , .19 Meisenheim,20 Neuwied . .
21 St, Goar ,
22 Simmern
23 Wetzlar , .
24 gell . . .

Summe

4 250 7 080 — 24 690 36 020 3 528 — 13 884 52
1350 13 000 — 3 800 18150 270 — 11500 —
7 350 20 485 — 50 280 78115 19 195 — 37 879 53
^ 8 820 — ^ 8 820

700
22 049

— — —

2 570 8 000 8 330 18 900 55 9 63? 58
860 5000 — 13 330 19190 25 760 — 3 000 —

1000 — 7 000 — 8000 10 355 35 — —
5 200 12 220 — 20410 37 830 6 865 — 13 461 —
3 000 3 820 — 12 830 19 650 14 640 — 11500 —
2 830 7130 — 1100 11060 6 940 — 1100 >—
— 17 290 — — 17 290 7 410 — 2 500 —
1870 — — — 1870 2 041 — — —

30 280 102 845 7000 134 770 274 895 119 753 90 104 462 63

Regierungsbezirk Cöln.

!'!!
27
28
29
30
31
32
33
84

Bergheim.....
Bonn-Land.....
Cüln-Land.....
Custirchen .....
Gummersbach , . . .
Mülheim (Rhein).Land ,
Rheinbach .....
Siegtreis.....
Waldbrol . .
Wipperfürth . , . ,

Summe

— 13 940 — — 13 940 5 513 75
1000 7 120 — — 8120 7 985 02 —
— 11000 — — 11 000 11000 — —

380
3 220 7 600 — 21630 82 450 7 290 18 212

930 11560 — — 12 490 12160 _ _
— 12 000 — — 12 000 16 723 7? 2 020

3120 13 340 — 51355 67 815 11108 48 9 232
470 30 387 — 7 430 88 267 12 790 09 28 660

3 150 17 760 — 14130 Z5 04N 6 360 15 10 476
11890 124 707 — 94545 231142 91311 26 68 602

6?

63

5?
5?
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Ä.'r, treis

Gewilligt «us

Fonds H,
dem

Fonds L ^ Fonds »ou
i»o«on Wl.

der Vota-
tion«reute

des Gesetze«
vom 2, Juni,

IW2

bezw, aus dem Bestände des
Vorjahres

Eesnntt-

betrag

Im Rechnungsjahre 1909
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

au« Fond« H
und I! sowie

dem Fond« «un
IMUUU Ml,

an« der Dota»
ti°»«rente

jdc« Gesetze«vom
2, Juni I8N2.

^ «f.

,^!?
:!»
3!»
X,
,!
,,->
!.!

4l
15
4>!
!?

4!»
5.0
51
52

5!
,'.,',
56
57
58
59
60
61
62
63
64

Clevc ......
Crefeld-Land , . ,
Dinslaken .....
Düsseldorf-Land . . ,
Essen-Land .....
Geldern ......
Gladbnch .....
Grcuenbroich , , , ,
Kempen ......
Kempen und Geldern
Leuncp ......
Mettmann.....
Moers......
Mülheim (Ruhr)-Land ,
Neuß .......
Rees .......
Solingen-Land . . , .
Solingen-Stadt , . ,

Summe

Nerntüstel .....
Vitburg......
Dann ......
Merzig......
Ottweiler.....
Prüm......
Saarbrücken .....
Saarburg.....
Saarlouis.....
St, Wendel.....
Trier-Land.....
Wittlich......

Summe

RegierungsbezirkDüsseldorf
— — — — — 1900 __ _
— 7 670 — 3 33« 11000 4 507 25 3 310
— 1000 — — 1000 1000 — —
— 5 600 — — 5 600 3140 55 —
— 11 130 — — 11130 — — —
— 1230 — — l 230 1067 82 —
900 4 930 — 7 400 13 230 4 930 — 3 500— 12 000 — — 12 000 11761 09 —
500 7 630 — — 8180 5 261

1075
10 230

75 — —

1850 15 030 — 16 880 1900 I_
— — — — — 3 000 — — __
500 9 370 — 2 500 12 370 14 940 — 2500 ^

__ 5 500 5 500 7 330 H 1^
— 7 330 — — 7 330 — — — —
— 21280 — 5 600 26 880 28 230 — 700 —
— — — - ! - ! 11150 — — __

3 750 109 700 — 18 630 I 132 280 j 109 523 46 11910 —

Regierungsbezirk Trier.
3 000 — 20000 9 230 32 280 15 064 62 2 500
5 400 11700 — — 17 100 17 690 — 9 395 0>
5 710 — — 17 100 22 810 6 624 29 — _
1600 — — — 1600 600 — 4 306 U,"
8 000 — 20 000 — 23 <W 5 670 — 3 0t>0 —
6 750 — — 21040 27 790 7 340 — 16 784 04
__ 13 000 — — 13 0l 0 4 800 — — —

2 920 — — 16 330 19 250 3 256 67 20 000 __
2 900 — — 1200 4 100 1600 — 900 —
3 400 8 800 — 14100 26 300 17 955 — 7 700 —
3 640 9 300 ^. 16160 29100 4 261 61 19 913 <«
2 060 11800 — 9 430 23 290 6 672 - 4 400 ^

40 380 54 600 40000 104 590 j 289 570 j 91 534 j 19 86 898 I l«!

Summe überhaupt

Schlußzusammenstellung.
Rcg.-Vez. Aachen . . , 18 790 7 610

„ Noblenz. , . 30 280 102 845
Cüln . . . 11 890 124 707
Nüsseldorf. . 3 750 109 700

„ Trier . . . 40 3^0 5 l 600

7 000

40 000

9 360
134 770

94 545
!8 83<1

104 590

85 760
274 895
231142
132 280
239 570

105 090 ! 899 462 ! 47 000 ! 862 095 ! 913 647

Summe

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung uon Wegemcisteru für den Gemeinde- und
Kreiswegebau wie bor................

Mithin Gesamtausgabe

31360
119 753

913II
109 523
9, 534

743 985 ! 98

935 j 16

744 921 ! 14

26 629
104462
68 602
11910
88 898

,'!6
6,'!
07

443 483! 76 jl 300 502! 22
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I). AnMverstcheruna der MegiebauarVeiter der Wrovinzialverwaltung
im Geschäftsjahre 1909.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versichernde!, Negiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1«60; hiervon waren 1144 Vollarbeiter und 716 nur vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten 18 Unfälle zur Anmeldung, von denen 5 zur Festsetzung und
Zahlung der gesetzlichenRenten führten; 1 Rentenanspruchwurde zuftändigshalberan die Rheinische
landwirtschaftlicheVerufsgenossenschaft überwiesen;in 2 Fällen wurde die Bewilligung einer Uufall-
rente abgelehnt, während in den übrigen 1t) Fällen vor Ablanf der ersten 13 Wochen vom Eintritt
des Unfalles ab wieder völlige Erwerbsfähigteit eingetreten ist.

Aus dem Vorjahre find 33 Rentenempfänger in das Jahr 1909 übernommen worden,
wovon 4 während des Berichtsjahres gestorbensind.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 6657 Mark
12 Pf. gegen 5216 Mark 16 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
») gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........ 53 Mk. 45 Pf.
2. Renten an Verletzte .......... 5558 .. 62 „
3. „ „ Witwen Getöteter ....... 306 „ 35 „
4. „ „ Kinder und Enkel Getöteter . . . 438 .. 75 „
5. „ „ Verwandteaufsteigender Linie Getöteter 93 „ — „
6. Sterbgelder ............ 102 „ — ..

K) Kosten der Unfalluntersuchungen....... 80 „ 95 „
«) Schiedsgerichtskosten........... 24 „ — „

zusammen 6657 Mk7l2 Pf.
Von diefem Betrage sind ......... 513 „ 34 „

von der Landesbankgezahlt worden, während der Rest mit . . 6143 Mk. 78 Pf.
von der Reichspostvorgelegt wurde. Der letztere Betrag wird nach Artikel I ß 6 des Gesetzes,
betreffend die Aenderungenim Finanzwesen,vom 15. Juli 1909 (Reichsgesetzblatt Nr. 41 Seite 743)
als eine schwebende Schuld behandelt, die mit 3^"/» zu verzinsen und mit 3V2«/« zuzüglichder
ersparten Zinsen zu tilgen ist. "/» dieser Beträge an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, "/»
werden von der Unfallversicherungübernommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928
au die Neichsposteinzusendende Betrag an Zinsen und Tilgung ist vom Reichs-Versicherungsamte
auf 253 Mark 68 Pf. festgesetztworden.

Der am 1. Juli 1929 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnnngsstelledes Reichs-
Versicherungsamtess. Zt. noch mitgeteilt werden,

Gemäß der vorerwähnten reichsgesetzlichenBestimmung hat die Unfallversicherungeinen
Betriebsfonds, aus dem die für die Zukunft zu zahlende» Ncnteubcträge bestritten werden, an die
Reichspost vorschußweisezu entrichten,welcher vom Reichs-Versicherungsmntauf 5400 Mark festgesetzt
wurden ist. Dieser Betrag ist in vierteljährlichenRaten mit 1350 Mark an die General-Postkasse
abgeführt worden.

Nach der Entscheidungdes Reichs-Versicherungsamtesvom 17. Juli 1902 ist der Provin-
zialverband hinsichtlich derjenigenObstbänme, welche vorzugsweise im Interesse der Obstgewinnung
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gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftund bei der letzteren demnach
gegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dem Abernten dieser Baume ereigne,,,
versichert. Die an die erwähnte Berufsgenossenschaftfür diese Versicherung zu zahlenden Beiträge
haben sich im Berichtsjahre auf 195 Mark 37 Pf. belaufen.

N. Förderung von Kleinbahnen.

Der Eisenbahnfonds,Voranschlagü der Provinzialstraßen-Verwaltung,hatte

Einnahmen:
») Bestand aW dem Vorjahre (vgl. Seite 291 des vorjährigen

Berichts) ................. 55 263 Mt. 72 Pf.
d) Zuschuß nach dem Haushaltspläne ......... 99 806 „ — „
o) Gewinnanteil aus dem KleinbahnunternehmenMerzig-Büfchfeld

vom Jahre 1908 ............. 17 565 „ — „
Zusammen 172 634 Mt. 72 Pf.

Ausgaben:
») Zinsenzuschuß an die Landesbankfür ausgegebene Darlehen zur

Anlage von Bahnen in Gemäßheit der Beschlüsse des Provin-
ziallandtages ................ 115303 Mt. 03 Pf.

d) Zinsen und Tilgungsbeträgeder Beteiligungssummeder Provinz
an dem KleinbahnunteinehmenMerzig-Büschfeld..... 20 867 „ 50 „

Zusammen 136170 Ml. 53 Pf .
Die Einnahme betrug 172 634 Ml. 72 Pf.

„ Ausgabe „ 136170 „ 53 „
Mithin Bestand 36 464 Mt. 19 Pf.

Aus dem dem Provinzialausschussezur Verfügung gestellten Fonds sind auf Grund der
Beschlüsse des Provinziallandtages in betreff Förderung von Bahnunternehmungenim Betriebsjahre
Darlehen gewährt worden:

1. dem LandkreiseSolingen für die Fortfetzung der Kreisbahn Opladen-Immigrath-Ohligs
700 000 Mark;

2. der Gesellschaft „Elektrische Bahnen der Kreise Bonn-Stadt, Bonn-Land und des Sieg¬
kreises" zum Bau von elektrischen Kleinbahnenvon Bonn über Königswinternach Honnef
und von Bonn nach Siegburg 2 500000 Mark;

3. dem Landkreise Aachen zum Bau einer elektrischenKleinbahn von Enpen (Amtsgericht)
nach Herbesthal und Lontzen und von der Pavsestraße (Enpen) durch Eupen bis zum
Bellmerin 600 000 Mark;

4. den Gemeinden Monheim und Baumberg im LandkreiseSolingen zum Bau einer
elektrischen Kleinbahn von Monheim nach Baumberg 210000 Mark;

40
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5. dem Kreise Moers zum Bau der Kleinbahnen von Rhcinberg über Orsoy und Moers
nach Schaephuysen(mit Rheinanschlußbei Orsoy) und von Schaephuysenüber Sevelen
nach Hoerstgen 900 000 Mark;

6. den Gemeinden Homberg, Hochemmerich,Baerl, Bliersheim und Friemersheim zum
Bau einer elektrischenStraßenbahn von: Bahnhuf Rheinhausen-Friemersheim über
Hochemmerich nach Homberg und von Homberg nach Bacrl 341800 Mark,

Die Zustimmung zur Benutzung von Provinzialstraßengebiet zur Herstellung und
zum Betrieb von Bahnen wurde erteilt:

1. dem Kreise Neuwied zur Anlage einer elektrischen Kleinbahn von Neuwied über Engeis
und Weis nach Heimbach;

2. der AachenerKleinbahngesellschaft zur Anlage einer elektrischen Kleinbahn von Eupen
(Amtsgericht) nach Herbesthal (Staatsbahnüberführuug);

3. der Stadtgemeinde M. Gladbach zur Anlage einer elektrischenKleinbahn von M. Glad°
bach über Neuwert nach Neersen.

Zur Uebertrnaung der dem Rheinisch-Westfälischen ElektrizitätswerkEssen, Aktien«
gesellschaftzu Düsseldorferteilten Zustimmung zur Straßcnbenutzung durch die Straßen¬
bahnen Düsseldorf—Mcttmann—Vohwinkclund Dornap—Tonisheide an die Kreis
Mettnmnner Straßenbahn G. m. b, H. zn Weltmann wurde die Genehmigung erteilt.

Auf nachstehenden Bahnstreckenwurde im Rechnungsjahre 1909 der Betrieb eröffnet:
Richterich—Hörbuch,
Elgermühle—Vüsbach,
Bessenich—Zülpich,
Friedenau—Schneidhausen—Kreuzau,
Neuwied— Gngers—Weis—Heimbach,
Eöln—Porz,
Mülheim-Rhem—Höhenberg,
M. Gladbach—Rheindahlen,
Uerdingen— Kaldenhauscn,
Bahnhof Rheinhausen-Friemersheim—Homberg,
Moers—Schaephuysen,
Düsseldorf—Mettmann—Vohwinkelmit Abzweigungvon Dornap nach Tönisheide,
Völtlingcn—Ludweiler—Großrosseln,

I'. SteinbruchVetriebeder Wrovinzialstraßen-Werwaltung.

Nach Seite 292 des Berichts für 190« hatte der Fonds Ende 190«
einen Barbestand von ..................25 025 M. 1b Pf-

Vereinnahmt wurden in 1909:
1. an Pacht aus den OberkasselerSteinbrüchen .......40000 „ — .,

Zu überttagen^65025"M. 15 Pf-
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Uebertrag 65 025 M 15 Pf.
2. Erlös an Bruchzins aus dem Steinbruch am Himberg . . . 1500 —
3. desgl. aus dem Steinbruch am Hühnerberg ....... 5 641 „ «?
4. an kleineren Einnahme», wie Iagdvacht, Erlösen aus alten Stein-

bruchgeräten:c................. 459 „ 54 ,
5. der aus der Anleihe ^ zum Ankauf von Steinbrüchen für 1909

erforderlichgewesene Betrag (siehe Nr, A der Ausgaben) von . 5 289 „ 23
im ganzen also 77 915^Mk. 79 Pf.

Verausgabt wurden in 1909:
1. an Zinsen lc. für die au« der AnleiheN bis

einschließlich 1908 entnommenenBeträge , 40 205 Mk. 22 Pf.
2. an Steuern, Grenzregulierungslosten, für

den Eisenhahnanschlußbei Obertasse! und
für Kontrolldienst«........3 447 „ 60 „

3. für kleinere Erwerbungen,Stempel- und Auf¬
lassungskosten (siehe Nr, 5 der Einnahmen) 5 2 89 „ 23 „

im ganzen also 48 942 „ 05 „,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1909 ein Barbestand von . . . . 28 973 M. ^?4 Pst
vorhanden war, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1910 übertragen worden ist.

«,'
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